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Schützenverein Balsthal-Klus

Offizielles Training: Donnerstag, 18.00 – 20.00 Uhr
Schützenhaus: Moos, Balsthal
Präsident: Fredy Baschung, Am Roggebächli 11, 4710 Balsthal 
 062 386 90 00 / info@shoot.ch
Kassierin: Barbara Riser, Hasenweg 4, 4710 Balsthal
Redaktion 100er: Doris Wismer, Birkenmatt 5, 6343 Rotkreuz
 Tel. 079 455 74 68 / doriswismer@bluewin.ch
Vermietung Schützenstube: Doris Nussbaumer / 079 448 73 72 (Combox)
Homepage: www.sv-balsthal.ch

Liebe Freunde des Schiesssportes  

Die neue Saison hat heuer früher begonnen als normal, Ostern und der Schützenmeis-
terkurs waren die Gründe. Trotzdem haben wir ein schönes Eröffnungsschiessen im 
Moos erleben dürfen. Kameradschaft und Gespräche untereinander waren Trumpf. 
Die Resultate waren gut, aber nicht überwältigend.

Ebenfalls hat der Trainingsbetrieb bereits begonnen, wir trainieren jeden Donnerstag 
von 18.00 – 20.00 Uhr auf der Schiessanlage im Moos. Komm doch einfach einmal 
vorbei, wir freuen uns, dir helfen zu dürfen. Schiessen ist auch eine Kopfsache und hilft 
dir, dich zu konzentrieren. Abschalten vom Alltag ist unsere Devise, daneben kommen 
aber auch die Kameradschaft und die Freundschaft nicht zu kurz. Ein bisschen plaudern 
über Gott und die Welt in der Schützenstube tut allen gut.

In dieser Saison gilt es wieder ernst in der Solothurner Mannschaftsmeisterschaft; 
in der A-Liga sind wir Titelverteidiger, das heisst, wir müssen unseren Titel vom 
Vorjahr verteidigen und bestätigen. In den weiteren Mannschaften wollen wir wenn 
möglich aufsteigen und gute Resultate lieferen. Hilf mit, sei ein Teil einer Mannschaft!

Schon bald steht das Feldschiessen auf dem Terminkalender. In diesem Jahr schiessen 
wir in auf unserer Heimanlage in Balsthal. Die Schiesszeiten und die Schiesstage 
findest du im Terminkalender. Im Bezirk Thal schiessen wir das Feldschiessen zent-
ral auf zwei Schiessplätzen. Du musst lediglich vorbeikommen und das Feldschiessen 
schiessen. Trainingsmöglichkeiten bieten wir jeden Donnerstag an.

Freuen wir uns also auf eine spannende, neue Saison mit vielen Höhepunkten. Lasst 
uns träumen von einer guten Gruppenmeisterschaft, einer tollen Mannschaftsleistung 
und einem unvergesslichen Besuch am Jurassischen Kantonalschützenfest. Bereiten wir 
uns optimal auf diese Anlässe vor, wer weiss, manchmal werden auch Träume wahr.

 Euer Präsident: Fredy Baschung
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Vorstand Schützenverein Balsthal-Klus   

Präsident Fredy Baschung Am Roggebächli 11, 4710 Balsthal
 062 386 90 08 hammerschiko@ggs.ch
 079 209 18 02 

1. Schützenmeister Daniel Stalder  Postackerstrasse 38, 4710 Balsthal
Vizepräsident 079 334 06 84 daniel.stalder@ggs.ch

Kassierin Barbara Riser Hasenweg 4, 4710 Balsthal
 079 469 77 09 b.riser@besonet.ch 

Aktuarin Cornelia Bloch Grüngiweg 4, 4710 Balsthal
 076 320 77 84 cornelia.bloch84@gmail.com

Abteilung Luftgewehr vakant
Nachwuchskurse 

Jungschützenleiter Benjamin Probst Unterdorf 117, 4712 Laupersdorf
 079 399 20 46 benjamin.probst@ggs.ch

Redaktion «Dr 100er» Doris Wismer Birkenmatt 5, 6343 Rotkreuz
 079 455 74 68  doriswismer@bluewin.ch

Auswärtiges Schiessen Heinz Hammer Kornhausstrasse 4, 4622 Egerkingen
 062 398 29 61 info@hammer-druck.ch

Freundschaftsschiessen Philipp Bloch, Oberfeldweg 6, 4710 Balsthal
Endschiessen, interne Stiche 079 273 89 25 philippbloch@ggs.ch

Mannschaftsmeisterschaft Bloch Ruedi St. Wolfgangstr. 23, 4710 Balsthal
 079 414 19 54 rudolf.bloch@ggs.ch

Gruppenmeisterschaft Roland Heizmann Bienkenstrasse 26, 4702 Oensingen
Thaler GM 079 314 02 69 roli.heiz@ggs.ch
Scheibenwart

Vereinsmeisterschaft Michael Bloch Grüngiweg 4, 4710 Balsthal
Munitionsverwalter 079 750 59 58 mbloch1982@gmail.com

Schützenmeister Stefan Kiemele Hauptstr. 2, 4717 Mümliswil
Spezialanlässe 079 537 36 14 marcostephan2018@outlook.com

Vermietung Schützenstube Doris Nussbaumer Schützenvereinigung Balsthal
 079 448 73 72 4710 Balsthal  
 (auf Combox sprechen)  
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Terminkalender ab Mitte Mai 2024  
 
Anlass Tag Datum Zeit von–bis Ort 

Training Donnerstag 16. Mai 18.00 – 20.00 Moos
Feldschiessen / OP Freitag 17. Mai 18.00 – 20.00 Moos
Training / Feldschiessen Donnerstag 23. Mai 18.00 – 20.00 Moos
Feldschiessen Freitag 24. Mai 18.00 – 20.00 Moos
Feldschiessen Samstag 25. Mai 09.00 – 11.00 Moos
   16.00 – 18.00 Moos
Feldschiessen Sonntag 26. Mai 09.00 – 11.00 Moos
Feldschiessen-Cup Sonntag 26. Mai 13.30 – 15.30 Moos
Training Mittwoch 29. Mai 18.00 – 20.00 Moos

GM Kantonalrunde Samstag  1. Juni nach Aufgebot Zuchwil
Training Donnerstag  6. Juni 18.00 – 20.00 Moos
Training Donnerstag 13. Juni 18.00 – 20.00 Moos
GM – 1. Hauptrunde Donnerstag 13. Juni 18.00 – 20.00 Moos
Training Donnerstag 20. Juni 18.00 – 20.00 Moos
GM – 2. Hauptrunde Freitag oder 21. Juni 18.00 – 20.00 Moos
 Samstag 22. Juni 08.00 – 10.00 Moos
Training Donnerstag 27. Juni 18.00 – 20.00 Moos
GM – 3. Hauptrunde Freitag oder 28. Juni 18.00 – 20.00 Moos
 Samstag 29. Juni 08.00 – 10.00 Moos

Training Donnerstag  4. Juli 18.00 – 20.00 Moos
Putztag Schiessanlage Samstag 13. Juli 08.00 – 12.00 Moos

Training Donnerstag  8. August 18.00 – 20.00 Moos
Training Mittwoch 14. August 18.00 – 20.00 Moos
Training Donnerstag 22. August 18.00 – 20.00 Moos
Obligatorisch Freitag 23. August 18.00 – 20.00 Moos
Training Donnerstag 29. August 18.00 – 20.00 Moos
Obligatorisch Samstag 31. August 09.00 – 11.00 Moos

Training Donnerstag  5. Sept. 18.00 – 20.00 Moos
Training Donnerstag 12. Sept. 18.00 – 20.00 Moos
Thaler GM Samstag 14. Sept. 13.00 – 18.00 Moos
Training Donnerstag 19. Sept. 18.00 – 20.00 Moos
Training Donnerstag 26. Sept. 18.00 – 20.00 Moos
Cup + Endschiessen Samstag 28. Sept. 14.00 – 18.00 Moos

Endschiessen Samstag  5. Okt. 14.00 – 18.00 Moos
Training Samstag 26. Okt. 14.00 – 16.00 Moos

Endschiessen-Abend Samstag 16. Nov. ab 18.00 gem. Einladung
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Zusammenfassung spezielle Anlässe 2024

Anlass Tag Datum Zeit von–bis Ort 

Obligatorische Freitag 17. Mai 19.00 – 20.00 Moos
Schiesstage Freitag 23. August 18.00 – 20.00 Moos
 Samstag 31. August 09.00 – 11.00 Moos

Trainingsgruppe Dienstag 14. Mai 18.00 – 20.00 Moos
Leistungs- Dienstag 28. Mai 18.00 – 20.00 Moos
Sportschiessen Dienstag 11. Juni 18.00 – 20.00 Moos
 Dienstag 25. Juni 18.00 – 20.00 Moos
 Dienstag  6. August 18.00 – 20.00 Moos
 Dienstag 20. August 18.00 – 20.00 Moos
 Dienstag  3. Sept. 18.00 – 20.00 Moos
 Dienstag 17. Sept. 18.00 – 20.00 Moos

Feldschiessen in Balsthal
 Freitag 17. Mai 18.00 – 19.00 Moos
 Freitag 24. Mai 18.00 – 20.00 Moos
 Samstag 25. Mai 09.00 – 11.00 Moos
   16.00 – 18.00 Moos
 Sonntag 26. Mai 09.00 – 11.00 Moos
Feldschiessen-Cup Sonntag 26. Mai 13.30 – 15.30 Moos

Solothurner Mannschaftsmeisterschaft
Montag–Samstag 22. April – 18. Mai 18.00 – 20.00 Moos
Montag–Samstag 3. Juni – 6. Juli  18.00 – 20.00 Moos
Montag–Samstag 29. Juli – 24. August 18.00 – 20.00 Moos
Montag–Freitag 26. Aug. – 20. Sept. 18.00 – 20.00 Moos

Gruppenmeisterschaften
GM Kantonalrunde Samstag  1. Juni nach Aufgebot Zuchwil
1. Hauptrunde Donnerstag 13. Juni 18.00 – 20.00 Moos
2. Hauptrunde Freitag 21. Juni 18.00 – 20.00 Moos
3. Hauptrunde Freitag 28. Juni 18.00 – 20.00 Moos
Thaler GM Samstag 14. Sept. 13.00 – 18.00 Moos

Interne Stiche Verbandsstich ab 6. Juni bis 26. September 2024
 Auguststich 1. – 31. August 2024

Schützenfest: Jurassisches Kantonalschützenfest 2024
 Sonntag, 30. Juni 2024 08.00 – 18.00 Bassecourt
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Anlass Tag Datum Zeit von–bis Ort 

Schützenfeste Vereins- und Gruppenwettkämpfe
 Bitte Ausschreibungen im orangen Ordner während dem  
 Training anschauen und Teilnahme eintragen. Besten Dank!

Spezielle Anlässe im Moos
Putztag Schiessanlage Samstag 13. Juli 08.00 – 12.00 Moos
Thaler GM Samstag 14. Sept. 13.00 – 18.00 Moos
Cup + Endschiessen Samstag 28. Sept. 14.00 – 18.00 Moos
Endschiessen Samstag  5. Okt. 14.00 – 18.00 Moos

Versammlungen
Endschiessen-Abend Samstag 16. Nov. ab 18.00 gem. Einladung
GV Schützenverein Freitag 14. Feb. 25 19.00 Moos
DV Schützenvereinigung Mittwoch  9. April 25 19.00 Moos

Chlausenschiessen Samstag 23. Nov. 08.00 – 17.00 Moos
2024 Samstag 30. Nov. 08.00 – 17.00 Moos
 Sonntag  1. Dez. 08.00 – 12.00 Moos
Internes Schiessen Sonntag 24. Nov. 09.00 – 11.00 Moos
Helfer-Brunch Sonntag 12. Jan. 25 10.30 – 14.00 Moos

MUNITIONSABRECHNUNG für Schützenmeister 2024
 Nach Rücksprache mit dem Munitionsverwalter Michael Bloch
 während dem Endschiessen oder im Voraus im Training
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Feldschiessen 2024   

Schiessplatz: «Moos» Balsthal
Gewehr 300m und Pistole 25m

Freitag, 17. Mai  18.00 – 19.00
Freitag, 24. Mai  18.00 – 20.00
Samstag, 25. Mai 09.00 – 11.00
 16.00 – 18.00
Sonntag, 26. Mai 09.00 – 11.00

Feldsch.-Cup: Sonntag, 26. Mai, 13.30 Uhr 

Absenden: 
Sonntag, 26. Mai, 16.00 Uhr in der 
Schützenstube in Balsthal

Norbert Eggenschwiler
                Bildhauermeister

Dorfgasse 23 · 4710 Balsthal
Telefon 062 391 22 73
Telefax 062 391 46 72
egg.art@bluewin.ch · www.egg-art.ch

Ofen-/Cheminéebau
Plattenarbeiten
und Reparaturen

Mühlestrasse 55, 4713 Matzendorf
Tel. 079 333 70 40
www.ofentoni.ch

Spezial-Angebot für alle:
Am 17. Mai 2024 kann anschliessend an 
das Feldschiessen auch das Obligatorische 
Bundesprogramm von 19.00 – 20.00 Uhr 
absolviert werden.
 
Training Feldschiessen: Donnerstag, 23. Mai 2024, 18.00 – 20.00 Uhr 
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Interne Stiche 2024  
 
Neu: August-Stich 2024
Da das Freundschaftsschiessen mit den Guldentaler-Schützen nicht mehr stattfin-
det, wurde an der GV vom Vorstand ein neuer Stich vorgestellt. Dieser nennt sich  
August-Stich und zählt anstelle des Freundschaftsschiessens zur Vereinsmeisterschaft. 
Dieser Stich kann vom 1. – 31. August geschossen werden. Genaueres folgt mit Flyer 
im Schiesstand zu gegebener Zeit.

Verbandsstich 2024
Der Verbandsstich kann nach der Sommerpause bis zum Endschiessen geschossen 
werden. Bitte wendet euch an den Schützenmeister am Trainingstag für die Stand-
blatt-Ausgabe.
Das Programm: 6 Schuss Einzelfeuer und eine Vierer-Serie, ohne Zeitbegrenzung. Als 
Auszeichnung gibt es wahlweise ein Sackmesser (bei Verfügbarkeit) oder eine Kranz-
karte.
 Interne Stiche, Philipp Bloch

Ihr Qualitätspartner in Balsthal:
Neu- und Gebrauchtwagen  |  Oldtimer  |  Nutzfahrzeuge  |  Wohnmobile   |  Vertragspartner Airstream, Roka

Garage Falkenstein AG   |  Hanspeter von Rohr
Baslerstr. 9  |  4710 Balsthal  |  Tel. 062 391 34 44  |  info@garage-falkenstein.ch  |  www.garage-falkenstein.ch

IMPRESSUM – Nr. 1 / 2024 
Der 100er ist das offizielle Organ des Schützenvereins Balsthal-Klus, der Freischützen Balsthal-Klus 
und der Armbrustschützen Balsthal. Er erscheint insgesamt dreimal jährlich in den Auflagen von 3300 
Exemplaren. 
Redaktion:  Doris Wismer, 079 455 74 68, doriswismer@bluewin.ch
Inserate:  Fredy Baschung, 062 386 90 08, info@shoot.ch
Druck:  Hammer Druckerei, 062 398 29 61   
Nächste Ausgabe: Redaktionsschluss: 28. Juli 2024 / Erscheinung: August 2024
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30 Jahre Chlausenschiessen 2023 
und Helfer-Brunch  
 
Weshalb gibt es diesen Anlass überhaupt? Nach dem Neubau des Schützenhau-
ses war die neugegründete Schützenvereinigung Balsthal-Klus tief in den roten Zahlen 
und die Verantwortlichen mussten sich Gedanken machen, wie diese Schuld abgebaut 
werden kann. 

Schon bald kam der Gedanke auf, nach dem erfolgreichen Eröffnungsschiessen, jähr-
lich einen Schiessanlass durchzuführen unter Mithilfe aller beteiligten Vereine. Und es 
sollte etwas Spezielles sein. Ein Chlausenschiessen, Ende November, anfangs Dezem-
ber zusammen mit Kölliken, welche bereits ihr bestens frequentiertes Winterschiessen 
durchführte. Chlausenschiessen, ja da musste auch die Auszeichnung mit einem Chlau-
sensack samt Bänzli entsprechend sein. Diese ist bis heute ein wesentlicher Bestandteil 
geblieben und rund 40–45% der Auszeichnungsberechtigten entscheiden sich anstel-
le einer Kranzkarte für den prallgefüllten Chlausensack. Eine andere Idee verursachte 
aber mehr Überzeugungsarbeit: Wir wollten einen Auszahlungsstich, der für alle Teil-
nehmer obligatorisch war. 1993 gab es diese Lösung noch nicht. Die auch heute noch 
gültige Regelung musste zuerst beim damaligen Solothurner Kantonalschützenverein 
durchgeboxt werden, was nicht ganz so einfach war, denn Verbände sind gegenüber 
Neuerungen meist sehr konservativ eingestellt. Schlussendlich trugen die persönlichen 
Beziehungen dazu bei, dass der Kantonalverband dies bewilligte. 

Zugute kam uns in all den Jahren unsere hervorragende Infrastruktur, die sehr grosse 
Schützenstube mit bestens eingerichteter Küche und natürlich auch die immer stets 
erfolgreiche Tombola. Dieses Gesamtpaket führte nebst einer sehr guten Organisation 
dazu, dass eine Tradition entstand, welche uns nach wie vor sehr viele Schützen nach 
Balsthal bringt. Mitgeholfen hat dabei auch, dass wir mit zwei weiteren Organisatoren 
ein gutes Gesamtangebot für ein Tournee der Schützen zum Abschluss des Jahres 
anbieten konnten.

Beinahe lächerlich waren meine ersten, vorsichtigen finanziellen Berechnungen von 
1993 mit Teilnehmerzahlen zwischen 600 bis max. 1000 Schützen. Denn schon im 
ersten Jahr lag die Zahl bei 1358 Teilnehmern. Diese steigerte sich bis 2001 auf sagen-
hafte 2484 und nahm dann immer etwas ab. So waren es letztmals im Jahr 2011 über 
2000 und pendelte dann lange im Bereich von 1700–1800 Teilnehmern. Doch dann 
kam «Corona» und erstmals mussten wir trotz allen Vorbereitungen im Jahre 2021 im 
Oktober unseren Anlass absagen. Ja, «Corona» hatte seine Auswirkungen und somit 
konnten wir an unserer 30. Austragung noch 1380 Schützinnen und Schützen begrüs-
sen, sind aber nach wie vor der Anlass Nr. 1 der Nordwestschweiz. 

Nachfolgend die obligaten Eckzahlen: 232 Gruppen; 1071 Auszeichnungen = 77.6%, 
davon rund 470 als Chlausensack; Spezialpreise: 237 in Form von Merci-Schoggi oder 
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3 Lösli; Fr. 3046.– Auszahlungen während dem Fest; Fr. 1830.– Auszahlungen an ins-
gesamt 113 Gruppen nach dem Fest; 9284 Tombola-Lösli verkauft.

Siegergruppen: Feld «Sport» Balsthal SV mit 382 Punkten vor Niederbuchsiten SV 
und Guggisberg MS und im Feld «Ordonnanz» Amden Schützen mit 376 Punkten vor 
Schattdorf SV und Häutligen FS.

30 Jahre Chlausenschiessen: Manche Helferin und mancher Helfer haben sicher an 
allen Austragungen mitgeholfen. Doch vom 1. Organisationskomitee verblieben nur 
noch Markus Heutschi und ich sowie als weitere wichtige Person Fredy Baschung. Man-
che bezeichnen solche nach 30 Jahren als «Sesselkleber», ich jedoch bin über dieses 
langjährige und sehr pflichtbewusste Engagement sehr glücklich oder besser gesagt, 
war sehr glücklich. Nun hat mir Markus mitgeteilt, dass die 30. Austragung seine letzte 
war als OK-Mitglied. An dieser Stelle danke ich ihm für seine langjährige Mitarbeit ganz 
herzlich.

Das Chlausenschiessen hilft uns auch heute, unsere Unkosten in der Schützenvereini-
gung im Griff zu haben und vor allem seit rund 15 Jahren auch die Vereine mit finan-
ziellen Zustüpfen zu belohnen. Daher gilt es für die Zukunft Sorge zu tragen, damit 
noch viele weitere Durchführungen möglich sein werden.

Generell darf ich die 30. Austragung als positiv bewerten. Die Vorbereitungen verlie-
fen von allen OK-Mitgliedern sehr pflichtbewusst und zeitlich im vorgesehenen Rah-
men sowie beinahe alle Helferinnen und Helfer waren wie vorgesehen im Einsatz. Der 
Schiessbetrieb inkl. Anmeldung, Auszahlung und Auszeichnung verlief in gewohnt  
ruhigem Rahmen und die Wirtschaft mit Doris als Dreh- und Angelpunkt hatte alles im 
Griff. Einen speziellen Effort tätigten Markus und Sandra im Bereich der Tombola mit 
dem eigenen Einkauf der Preise.

Also alles bestens oder nicht ganz? War es positiv oder negativ, dass wir einen zusätz-
lichen Anlass mit Walterswil integrierten? War daher die Beteiligung rückläufig, der 
Umsatz in der Wirtschaft und bei der Tombola etwas kleiner? Wie sieht die Zukunft bei 
den anderen Organisatoren aus? Wie sieht die personelle Zukunft im OK aus? Fragen 
über Fragen, welche Antworten suchen.

Helfer-Brunch «30 Jahre Chlausenschiessen»
Da der bisherige Helfer-Abend laufend eine rückläufige Teilnahme verzeichnete, führ-
ten wir am Sonntag, 14. Januar 2024 erstmals einen Helfer-Brunch durch. Mit dem  
Party-Service Anton Jeker, Mümliswil, fanden wir den idealen Partner für dieses  
Catering. Das vielfältige Angebot mit diversen Konfitüren, Honig, Butter, Fleisch- und 
Käseplatte, gebratenem Speck, Spiegelei, Rösti, Birchermüesli, diversen Broten und 
Gipfeli, ergänzt mit geräucherten Forellenfilets mit Meerrettichschaum sowie aller Art 
von Getränken liess keine Wünsche offen und wurde rege genutzt. Nebst dem Brunch 
kam auch die Pflege der Kameradschaft und das gesellige Beisammensein nicht zu 
kurz. Da die Resonanz sehr gut war, wird dieser Brunch eventuell in etwas kleinerer Art 
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seine Fortsetzung finden. Der definitive Entscheid dazu muss noch innerhalb des OK 
gefällt werden.

Abschliessend danke ich allen, welche einmal mehr mitgeholfen haben, unseren Anlass 
erfolgreich durchzuführen.
 Heinz Hammer, OK-Präsident
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Eröffnungsschiessen 2024

Die Saison ist eröffnet! Am 23. März trafen sich die motivierten Schützinnen und Schüt-
zen zum Start in die neue Schiesssaison. Der Frühlingsnachmittag zeigte sein «April-
gesicht». Heftige Windböen und Wechselbelichtung machte einigen Teilnehmenden 
einen Strich durch die Rechnung. 

Ab 14 Uhr starteten die 74 Sportlerinnen und Sportler in den Disziplinen Sportwaf-
fen 300m, Ordonnanzwaffen 300m, Pistolen 25m und Gewehr 50m (Kleinkaliber). Bis 
16.30 Uhr konnte das Programm (2 Probe, 6 Einzel, 4 Serie) absolviert werden. 

Um 16.20 Uhr wurden die Finale gestartet. Bei den Kategorien Ordonnanzwaffen 
300m und im KK 50m durften je 12 Schützen teilnehmen, bei den Sportschützen 
300m und den Pistolen je 4. Das zahlreiche Publikum verfolgte diese hochstehenden 
und spannenden Finale. 

In der vollbesetzten, warmen Schützenstube warteten danach alle auf die Rangverkün-
digung von Präsident Fredy Baschung. Rolf Kaiser, Betreuer der Luftgewehr-Junioren, 
nahm die Gelegenheit wahr und berichtete von den tollen Erfolgen seiner Schützlinge.
Nun war es Zeit für den Spaghetti-Schmaus. Doris Nussbaumer und ihre Crew haben 
einmal mehr ein sehr feines Essen auf den Tisch gezaubert. Vielen Dank!

 Doris Wismer, Redaktion

Sportwaffen – Distanz 300m
1. Füeg Walter SVB 899 Pkt.
2. Bloch Michael SVB 888 Pkt.
3. Heizmann Roland SVB 875 Pkt.

Ordonnanzwaffen – 300m
1. Bieli Philipp MA 904 Pkt.
2. Künzli Peter MA 875 Pkt.
3. Hug Florian MA 871 Pkt.

Pistole – 25m
1. Rütti Yannic PS 89 Pkt.
2. Dreyer Joël PS 86 Pkt.
3. Berger Josef PS 81 Pkt.

Gewehr – 50m
1. Jäggi Emely FS 102.8 Pkt.
2. von Arx Heinz FS 102.2 Pkt.
3. Sciuto Fabio FS 101.9 Pkt.

Christoph Altermatt
Altermatt Finanzservice GmbH  

Falkensteinerstrasse 2 | 4710 Balsthal 
Tel. 062 530 40 78 | Mobile 079 917 29 96 

altermattfinanzservice.ch
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Unter der Lupe: Rudolf Bloch  
 
Wer kennt ihn nicht, unseren Ruedi – immer für alle da. Sei 
es als Standwart, als Teilnehmer an unzähligen Auswärts-
schiessen, als Verantwortlicher der Mannschaftsmeister-
schaft, als Vorstandsmitglied und guter Vereinskollege. Nun 
wird es Zeit, auch ihn mal genauer unter die Lupe zu nehmen. 
Natürlich ist das nur ein sehr kleiner Einblick, denn über Ruedi 
gäbe es bestimmt ein ganz dickes Buch zu füllen.

Kindheit: Ruedi ist in einer grossen Familie auf dem Balstha-
ler Roggen auf einem Bauernhof aufgewachsen. Er kam 1954 
als elftes von vierzehn Kindern zur Welt und hat acht Brüder 
und fünf Schwestern. Der Schulweg nach Balsthal war immer ein Ereignis. Man ging 
natürlich zu Fuss, abwärts laufend dauerte das etwa eine halbe Stunde. Der Rückweg 
je nach dem bis zu einer Stunde, wenn sie «plämpelet» haben. Bei Wind und Wetter, 
vor allem im Winter war es nicht einfach. Er erinnert sich, dass er einmal pudelnass bis 
auf die Unterhosen in der Schule ankam. In den damals üblichen langen Unterhosen 
musste er sich ins Schulzimmer setzten, die Kleider trockneten auf der Heizung. Als 
Bauernkind wurde er oft gehänselt, das würde man heute als Mobbing bezeichnen. 
Aber Ruedi lernte sich zu wehren.

Berufliches: Ruedi absolvierte erst eine Lehre als Bauzeichner in Laupersdorf. Er rutsch-
te dann in die Zimmerei, da er damals keine Stelle in seinem Beruf fand. Später kam 
dann der Abschluss als Zimmermann dazu. In einer Firma, welche Schwedenhäuschen 
baute, übernahm er einen Job als Bauleiter und wollte schon in Murten sein Leben auf-
bauen. Aber das kam dann eben anders, obwohl Ruedi wochenlang im dortigen Büro 
aufgeräumt und neu organisiert hatte, wurde ihm gekündigt, die Firma war pleite. Also 
Wohnung wieder kündigen, zurück ins Thal und Vierschichtarbeit bei der TELA. Einige 
Jahre später kehrte er wieder zur Zimmerei zurück. 
Seinen eigenen Zimmereibetrieb, spezialisiert auf Holzbau, Dachsanierung, Fassaden-
bau, Innenausbau sowie Renovations- und Sanierungsarbeiten, gründete Ruedi 1990 
in Mümliswil. Im Jahr 2023 erfolgte die Übernahme durch seinen Sohn Michael Bloch 
und den langjährigen Mitarbeiter Andreas Hafner. Sie führen nun unter dem Namen 
«Bloch + Hafner Holzbau» das Unternehmen weiter. Natürlich hilft Ruedi viel im  
Betrieb mit.

Familie: Grad nach der Lehre war Ruedi auf einer Beizentour mit Kollegen, als er 
auf dem Oensinger Bahnhof die hübsche, junge Christa erblickte. Sie arbeitete in der 
Uhrenfirma Enicar in Oensingen. Die Lovestory nahm ein gutes Ende, denn auch Chris-
ta hatte sich verliebt. 1976 wurde geheiratet und schon bald gab es Nachwuchs. Vier 
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Kinder bereicherten die junge Familie. Heute erfreuen sich beide sehr an ihren Enkel- 
kindern. 

Schiesssport: Die Schiess-
karriere startete Ruedi im 
Jungschützenkurs mit dem 
Sturmgewehr 57 bei der 
Schützengesellschaft Balsthal. 
Schon in jungen Jahren hatte 
er Freude am Schiessen. Erste 
Versuche erfolgten mit dem 
Kaninchentöter und etwas 
später rettete er die Kirschen 
vor den zahlreichen Vögeln 
mit dem Kleinkalibergewehr. 
Schon als Jungschütze erzielte er gute Erfolge. Er wurde Vizekantonalmeister mit der 
gleichen Punktezahl wie der Sieger. 
Mit dem Sturmgewehr konnte er zahlreiche Erfolge erzielen, natürlich auch Titel als 
Vereinsmeister. Danach wechselte er auf den Karabiner. Zurzeit wechselt er auch ab 
mit dem Standardgewehr. Beim Feldschlösschenstich wurde er einmal Fünfter (mit 71 
Punkten), 2015 Schützenkönig 300m Bezirk Thal und 2018 Schützenkönig bei den 
Pistolenschützen.
Er durfte viele Highlights und Erfolge erleben. Viel Freude macht ihm als Betreuer  
letztes Jahr der verdiente Sieg in der Mannschaftsmeisterschaft. Im Haus sieht man 
übrigens zahlreiche Pokale und Auszeichnungen.
Es gibt auch viele lustigen Episoden zu erzählen: Witzig war die Tatsache, dass er bei 
einem Kantonalen in Genf seinen Verschluss daheim vergessen hatte! Damit er die 
ganze Meisterschaft (60 Schuss) absolvieren konnte, musste er drei verschiedene Ver-
schlüsse bei Kollegen ausleihen. Es klappte dann zum Glück trotzdem sogar sehr gut. 
Letztes Jahr war er zudem mal ohne Schiessjacke auf einer Runde. Aber dafür hat man 
ja Kollegen, oder? 

Hobbys und Aufgaben: Obwohl Ruedi pensioniert ist, ist er vielfältig tätig. Hobbys 
habe er nicht, denn seine Arbeit sei sein Hobby! Die Arbeit als Standwart im Moos ist 
intensiv, auch für die Wartung der Pistolenanlage ist Ruedi verantwortlich. 
Seit vielen Jahren ist Ruedi Bürgerrat mit dem Ressort Liegenschaften. Besonders die 
Betreuung des Kellergewölbes im Bürgerhaus liegt ihm am Herzen. 
Skifahren ist nach wir vor eine Beschäftigung, die er seit Jahren mit Freude ausübt. Mit 
der Familie geht es darum oft nach Bellwald ins Wallis.

Für Ruedi ist das Mitmachen im Verein sehr wichtig. Er rühmt vor allem die Kamerad-
schaft.
 Doris Wismer, Redaktion
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Schlussbericht des J+S Luftgewehrkurses 
Saison 2023/24  
 
Tolle Platzierungen erreichten unsere Schützinnen und Schützen in der vergangenen 
Saison. 

Für die kantonalen Jugendwettkämpfe in Laufen/BL qualifizierten sich 8 Athletinnen 
und Athleten U17. Jonas Kissling, Leon Hug und Nils Bader erreichten im Gruppen-
wettkampf den sehr guten 2. Platz. 

Bei der Kantonalen Junioren-Einzel-Meisterschaft errang Jonas Kissling den 1. Platz. 
Leon Hug holte bei den U13 den 2. Platz und Jonas von Burg den 8. Platz.

Bei den U15 konnte sich Nils Bader auf dem 1. Platz klassieren, Sophie Schärmeli kam 
auf den 8. und Marvin Eger auf den 9. Rang. Bei den U17 konnte sich Gina Locher im 
5. Rang klassieren, Bruno Heutschi wurde 11. Es war ein herausragender Wettkampf. 
Schön, mit einer Gruppen-Silber-Olympiamedaille und 3 Einzel-Olympiamedaillen so-
wie 2 Kranzabzeichen erfolgreich heimzukehren. 

Die Qualifikationen für den SSV-Regionalfinal in Burgdorf erfüllten eigentlich 7 Schüt-
zenInnen, aber ferienbedingt konnten nur 5 mitkommen. Bei diesen Wettkämpfen 
kamen neben den Schiessresultaten auch noch 5 Polysportübungen dazu. Es ging auch 
darum, sich für den Schweizerischen Jugendfinal in Luzern zu qualifizieren.

Leon Hug (U13) landete auf dem 4. Rang und hatte dadurch direkt die Qualifikation 
nach Luzern wie Jonas von Burg, der den 14. Rang erreichte. Nils Bader (U15) klassierte 
sich auf dem 4. Rang und Sophie Schärmeli auf dem 9. Rang, dadurch erreichten beide 
direkt die Qualifikation nach Luzern. Bruno Heutschi (U17) klassierte sich im 14. Rang.

Ein tolles Team!
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Leon Hug, Nils Bader und Sophie Schärmeli

Für den Schweizerischen Jugendfinal des SSV in 
Luzern qualifizierten sich von uns insgesamt drei 
AthletInnen.

Bei der Kategorie U13 konnte sich Leon Hug im 
13. Rang platzieren. In der Kat. U15 kam So-
phie Schärmeli auf den 16. Rang, Nils Bader er-
reichte den verdienten 1. Rang, was für ihn den  
CH-Jugendmeister bedeutete, ein grosses  
Bravo!

Der Abschlussabend des Kurses vom 20. März 2024 wurde durch das begehrte  
Schülerschiessen-Glas und einen Schoggi-Osterhasen abgerundet. Zugleich fand der 
Elternabend für den kommenden Kleinkaliberkurs 50m statt. Fast alle Jugendlichen 
traten nun dem J+S-Nachwuchskurs bei. Es war ein super J+S-Kurs, alle haben mit 
Begeisterung mitgemacht. Es herrschte viel Spass bei den Polysportübungen und den 
Schiessspielen. 

Herzlichen Dank dem SVBK, meinem Trainer- und Helferstab, den Jugendlichen für 
die Teilnahme am Kurs und an den grossartigen Wettkämpfen und den Eltern für die 
Unterstützung. Und natürlich auch der Schützenstubenwirtin Doris Nussbaumer.

Dies war nun mein letzter Luftgewehr Nachwuchskurs, mit vielen und schönen Erleb-
nissen und Highlights. Meiner Nachfolgerin oder meinem Nachfolger wünsche ich viel 
Erfolg und weiterhin «Guet Schuss»!
 J+S Kurs- und Nachwuchsleiter Rolf Kaiser

Kategorie U15 mit Nils und Sophie Leon und Jonas und Nachwuchsleiter Rolf Kaiser
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Freischützen Balsthal-Klus

Training: gemäss Homepage
Schützenhaus: Moos, Balsthal
Präsident: Mario Kissling, Haldenstrasse 3, 4612 Wangen bei Olten
 mario.kissling@fsbk.ch
portchef/Vizepräsident: Marc-André Haefeli, im Steinacker 11,4145 Gempen
 ma.haefeli@fsbk.ch 
Kassierin: Miriam Haefeli-Marquis, Farbrain 22, 5745 Safenwil
 miriam.haefeli-marquis@fsbk.ch
Homepage: www.fsbk.ch

Balsthal ist Schweizermeister! 

Die 1. Gruppe holte zum zweiten Mal den Gruppen-Schweizermeistertitel nach 
Balsthal. Die 2. und 3. Gruppe klassierten sich auf den Rängen 18 bzw. 40.

Was für ein Tag in der Thuner Guntelsey! Erstmals konnten in Thun von uns drei 
Elite-Gruppen am Schweizer Gruppen-Final teilnehmen. 15 Balsthaler Schützinnen und 
Schützen in Thun in Aktion, das gab es noch nie! 

Die Ziele der Balsthaler Schützinnen und Schützen waren klar: Die 1. Gruppe sollte sich 
für den Final der besten acht Gruppen qualifizieren. Aber auch der 2. Gruppe standen 
reelle Chancen zu, bei einer Top-Leistung, um die Finalplätze ein Wörtchen mitreden 

zu können. Bei der 3. Gruppe ging es 
allen voran darum, den Jungen (eine 
Juniorin wurde eingesetzt) Erfahrun-
gen zu ermöglichen und als Gruppe 
eine solide Teamleistung zu zeigen. Es 
resultierten schlussendlich die Qualifi-
kationsränge 1, 18 und 40. 

Die Freude war bei den Meisterschüt-
zinnen und -schützen wie auch bei al-
len Fans riesig. Nach Silber im Vorjahr 
konnte die 1. Gruppe an der Rangver-
kündigung ihre verdiente Goldmedail-
le in Empfang nehmen. Es war einmal 
mehr eine hervorragende Teamleis-
tung und der Support der Gruppe 2 
und 3 wie auch der Fans für die Spit-
zengruppe war fantastisch. Ein erfolg-

Christian Wismer, Heinz von Arx, Janine Frei (liegend)
Jan Lochbihler und Chiara Leone (kniend)
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reicher Tag mit der FSBK-Familie klang bei einem gemeinsamen Nachtessen aus. Der 
zweite Gruppen-Schweizermeistertitel der Vereinsgeschichte war mit einem schluss- 
endlichen Vorsprung von 12.5 Punkten auf Gossau Tatsache! GRANDIOS! 

Weitere Erfolgsmeldungen  

Vivien Jäggi ist Weltmeisterin – Bronce für Emely Jäggi

Vivien und Emely Jäggi sind definitiv an der internationalen Spitze angekommen. 
An der Junioren-Weltmeisterschaft in Changwon/KOR stehen beide Schwestern im 
KK-Dreistellungsmatch auf dem Podest. Vivien ist Weltmeisterin, Emely Bronzemedail-
lengewinnerin. Zudem gewinnen die beiden zusammen mit der Jurassierin Audrey Go-
gniat den Team-Weltmeistertitel vor Deutschland und den USA.

Bereits in der Qualifikation setzte Vivien mit bärenstarken 591 P. einen Massstab und 
wurde punktgleich mit der Qualisiegerin Elizabeth Probst (USA) Zweite. 196 P. kniend, 
198 P. liegend und hervorragende 197 P. stehend führten zu diesem Weltklasse-Re-
sultat. Emely wurde mit guten 586 P. Quali-Sechste. Mit einer 99er-Stehendpasse zum 
Schluss rettete sie sich in den Final. Im letzten Schuss konnte sich Vivien mit einer 10.1 
den Weltmeistertitel sichern, obwohl Altukhova ebenfalls eine Zehn ausschoss.

Die Erfolgsgeschichte unserer zwei Top-Athletinnen geht also weiter. Was für ein 
Grosserfolg für die Beiden. Die ganze Freischützen-Family freut sich und ist stolz auf 
Vivien und Emely. Für den bevorstehenden Liegendmatch (Samstag) wünschen wir 
nochmals viel Erfolg!



20

Hauptstrasse 18 Immer eine gute
4717 Mümliswil Adresse für
Tel. 062 391 40 62 Küche und Bad!

MILLONIG AG

KÜCHENBAU
INNENEINRICHTUNGEN

Das gemütliche Restaurant, wo immer 
etwas los ist!

Beat Schumacher, Tel. 062 391 50 24
Samstag Ruhetag
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Wiederaufstieg 
in die Nationalliga A
geschafft!

FSBK nach nur einem Jahr wieder zurück im Oberhaus

Die Mission «NLA-Aufstieg» ist an der Auf-/Abstiegsrunde in Schwadernau erfüllt wor-
den. Dass es in Abwesenheit von Chiara Leone, Enrico Friedemann, Christian Lusch und 
Janine Frei nicht zu einem Spaziergang wird, wussten die eingesetzten Schützinnen 
und Schützen. Demensprechend war es ein hartes Stück Arbeit, welches unser Team 
zu erledigen hatte.

Da in der Startrunde NLA-Vertreter Dielsdorf Domat-Ems bezwungen hatte, konnten 
wir mit einem Sieg gegen Domat-Ems bereits in der 1. Runde unser Finalticket lösen. 
Dieses Ziel wurde dann mit einem 1639.7:1632.2-Sieg erreicht. Trotz kleiner Steige-
rung in der 2. Runde gegen Dielsdorf reichte es nicht zum Sieg und man wurde damit 
Gruppenzweiter. 

Somit wartete im Final der Gruppensieger der anderen Gruppe, die starke Mannschaft 
aus Buchholterberg, auf uns. Obwohl wir in den Vorrunden besser schossen als die 
Berner Oberländer, war unsere Mannschaft nicht der klare Favorit. Nach zwei von zehn 
Finalschüssen lag man sogar in Rückstand. Dies wurde aber korrigiert und so hatte man 
im weiteren Verlauf des Finals immer einen kleinen Vorsprung (1–5 Punkte). Unsere 
Schütz*innen behielten bis zum Schluss die Nerven und konnten den Vorsprung vertei-
digen. Der sofortige Wiederaufstieg in die NLA war damit Tatsache, die Erleichterung 
und Freude bei Schützen und Fans riesengross. 

In Anbetracht von hervorragenden Heimrunden haben wir uns diesen Aufstieg ver-
dient. Wir freuen uns bereits heute auf die Herausforderung im Oberhaus und sind 
überzeugt, dass wir es besser machen werden als beim 1. Versuch.

 Mario Kissling, Präsident
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ARMBRUSTSCHÜTZEN BALSTHAL

Armbrustschützen Balsthal
Offizieller Trainingstag: Mittwoch, ab 18.00 Uhr
Schützenhaus: Römerstrasse, Balsthal

Scheibenanzahl: 12 Laufscheiben

Präsident: Zihler Markus, Hauptstr. 58, 4654 Lostorf, Tel. 062 298 22 23

Spezielles: Gegründet 1959 – heute ca. 12 Aktivmitglieder

Eröffnungsschiessen der Tellenbrüder an
der Römerstrasse   
 
Am Samstag, 13. April, starteten wir in die neue Saison mit dem internen Eröffnungs-
schiessen. Dieses Schiessen wurde im Cup-System ausgetragen. Bei frühlingshaften 13 
Grad wurden die Armbrustschützen auf die neue Saison vorbereitet.

1. Rang   René Heutschi 5. Rang   Markus Zihler
2. Rang   Ruedi Räuftlin  6. Rang   Eugen Bloch
3. Rang   Roger Fluri 7. Rang   Rudolf Zihler, 36
4. Rang   Alban Heutschi 8. Rang   Bruno Heutschi

Herzliche Gratulation allen Teilnehmern. Jeder Teilnehmer erhielt vom Osterhasen ein 
Geschenk.
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Jahresprogramm 2024   
 
Volksschiessen 18. Mai, ab 14.00 Uhr
Verband Vorschiessen Steinhausen 22. Mai (Mittwoch)
Vorrunde Ambassadoren Cup bis 25. Mai
Jubiläumsschiessen 60 Jahre Ettiswil 24. – 25.+ 30.Mai + 1. – 02.Juni
Jubiläumsschiessen Dallenwil 1. – 2. Juni und 6.– 9.Juni
Verbandschiessen Steinhausen 14. + 15. Juni
Bundesrat Gnägi Schiessen 9. – 10. und 16. – 18. August
75 Jahre Ried - Gibswil 16. – 18. und 23. – 25. August
Ambassadoren Cup Final in Reinach 31. August, 15.00 (Samstag)
Plauschschiessen Turnverein 4. Sept. (Mittwoch)
42. Martinischiessen Oberkirch 27. – 29. Sept. und 4. – 6. Okt.
Endschiessen 12. Oktober

 ASV Balsthal, Markus Zihler
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Ein Bär als Auszeichnung  
 
Auszeichnungen im Schiesswesen kennen sicher alle. Sei es das Kranzabzeichen oder 
die Kranzkarte, welche wieder in Bargeld umwandelbar ist. Natürlich darf man auch die 
Wappenscheiben, Pokale und viele weiteren Sachgaben nicht vergessen. Einige ältere 
Schützen erinnern sich sicher daran, dass auch die Kränze wirkliche Kränze waren, 
welche man auf den Kopf gesetzt bekam, wie man das von den Schwingern kennt.

Aber ein Lebendpreis wie beim Schwingen?

Anlässlich der Weltmeisterschaften in Finnland 1937 gewann das Schweizer Match-
schützenteam in Helsinki überraschend den Armeegewehr-Match. Für den ersten Rang 
wurde ein eineinhalbjähriger Braunbär bestimmt, der kurz vorher gefangen und für 
den Armeewettkampf «gespendet» wurde. Die Gewinner – Albert Salzmann, Mario 
Ciocco, Emil Grünig, Karl Zimmermann und Otto Horber – gaben ihm nicht nur seinen 
Namen AMEKO – zusammengefügt aus den Initialen ihrer Vornamen, sondern veran-
lassten auch die nicht unkomplizierte Überführung in die Schweiz. Fünf Tage war das 
Tier auf dem Wasserweg von Finnland nach Stettin (Polen) und dann per Bahn nach 
Zürich unterwegs. 

Der Bär lebte bis 1942 im 
Zürcher Zoo. Fern seiner 
Heimat wurde der Bär rasch  
berühmt. Da er sich 
aber nicht so «pflege-
leicht» verhielt und sich 
auch zu seinen Bären- 
gspänli aggressiv verhielt, 
musste er eingeschläfert 
werden.

Amekos Fell wurde präpa-
riert und «als Andenken an 
den prächtigen Sieg unserer  
Gewehrschützen» vom 
Matchschützenverband 
1939 dem neu eröffneten 
Schützenmuseum in Bern 
geschenkt. Seit 1952 ist das 
Fell wegen einer Schaben- 
Plage luftdicht hinter Glas 
verschlossen.
 
 Doris Wismer, Redaktion
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Sprichwörter und Redewendungen   
 
«Das Ziel übertroffen» bedeutet: mehr geleistet, als erwartet. Aber ist das nicht etwas 
unsinnig? Also, wenn man als Schützin das Ziel übertrifft, dann kann das ja kein Treffer 
ins Schwarze sein. Der Schuss müsste ja irgendwo hinter der Zielscheibe gelandet sein. 
Also kein 100er!
Ich habe einige Redewendungen gesucht, die irgendwie mit dem Schiesswesen zu tun 
haben. Da gibts unterschiedliche Sachen. Einige braucht man im täglichen Wortschatz, 
andere sind wohl aus unserer Sprache verschwunden. Hier ein paar Beispiel und ihre 
Bedeutungen.

• «Über das Ziel hinausschiessen» = meist aus Eifer zu weit gehen, bei etwas sehr 
übertreiben 

• «Einen Schuss ins Blaue abgeben» = auf reine Vermutung hin einen Verdacht äus-
sern, ohne es beweisen zu können 

• «Ein Schuss in den Ofen» = ein Misserfolg. Das kommt aber aus der Bäckerzunft und 
man meinte das Einschieben des Brotes in einen kalten Ofen. Oder es könnte auch 
aus der Druckgiesserei kommen, wo man misslungene Stücke zurück in den Ofen 
schoss.

• «In Schuss sein» = in einem guten Zustand sein 
• «Keinen Schuss Pulver wert» = wertlos. Früher wurden Verbrecher durch einen 

Schuss oder den Strick hingerichtet. Da war der Schuss teurer als der Strick.
• «Ins Schwarze treffen» = genau richtig liegen. Das wollen ja auch die Schützen!
• «Die Flinte ins Korn werfen» = aufgeben, resignieren. Wenn sich Soldaten ihres Ge-

wehrs entledigen, wollten sie nicht mehr kämpfen.
• «Gewehr bei Fuss stehen» = jederzeit bereit sein, aktiv zu werden. Diese Redewen-

dung stammt aus der Militärsprache.
• «Die Lunte riechen» = Verdacht schöpfen. Wenn man die Zündschnur roch, konnte 

man sich rechtzeitig vor dem Schuss in Sicherheit bringen.
• «Er hat den Vogel abgeschossen» = er hat eine ausserordentliche Leistung gezeigt. 

Das kann positiv, aber auch negativ sein. Früher wurde beim Schiesssport oft ein 
Vogel als Ziel darstellt (z. B. Adler).

• «Zielwasser trinken» = meist innerlich etwas tun, um die tatsächliche Präzision und 
Treffsicherheit zu verbessern. Das kann auch ein Einerli Roter sein. Prost!

Und diese beiden Sprüche von bekannten Persönlichkeiten gefallen mir:

Ohne Ziel ist jeder Weg falsch. (Konfuzius) 

Und als sie das Ziel aus den Augen verloren hatten, verdoppelten sie ihre Anstrengun-
gen. (Mark Twain)
 Doris Wismer, Redaktorin
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Schützenstube
«Moos»
Balsthal

Unsere sehr schöne Schützenstube mit bester Infrastruktur (über 100 Plätze, komplette  
Kücheneinrichtung, genügend Parkplätze etc.) kann auch gemietet werden.

Preisanfragen und Reservationen: Doris Nussbaumer, Tel. 079 448 73 72
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«Schützenbaschi»   
 
Wusstest du, dass der heilige Sebastian Schutz-
patron der Schützen ist? «Baschi» ist die schwei-
zerische Verkürzung des Namens Sebastian. Se-
bastian, oder Sebastiano, war ein Offizier in den 
Diensten des römischen Kaisers Diokletian. Er 
lebte im 3. Jahrhundert in Italien. Der Überliefe-
rung zufolge wurde er wegen seines Glaubens 
zum Tode verurteilt und durch Bogenschützen 
erschossen. Er überlebte aber und wurde gesund 
gepflegt. Da er sich nach seiner Genesung weiter-
hin zum Christentum bekannte, wurde er erschla-
gen und seine Leiche erst in einen Abflussgraben 
geworfen, später aber in der Sebastian-Katakom-
be beerdigt. Bereits im Altertum genoss er im christlichen Abendland als Märtyrer und 
Heiliger grosse Verehrung. Er wird als Schutzherr gegen Krieg, Hunger, Pest und ande-
re Seuchen angerufen. 

Ich engagiere mich übrigens nicht nur im SVB und schreibe für den 100er, sondern 
bin auch in der Geschichtsgruppe meiner Wohngemeinde Risch tätig. Dort haben wir 
eine Historische Sammlung mit vielen interessanten Objekten. Unser «Schützenbaschi» 
kam als Schenkung durch den Präsidenten des ehemaligen Schützenvereins Risch in 
die Sammlung.  

Die Figur ist mit beiden Händen an einen Baumstrunk gefesselt und von mehreren 
Pfeilen durchbohrt. Der braun gelockte «Baschi» trägt nur ein goldenes Lendentuch. 
Er ist etwa 45 cm hoch und steht auf einem Sockel, der zugleich eine hölzerne Kasse 
ist. Das Schloss wurde aus einer alten Kugel gefertigt. Die Figur ist etwa 400 Jahre alt. 
Solche Figuren existieren noch in vielen Schützenvereinen oder sind in Museen zu  
finden.
 Doris Wismer, Redaktorin
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Schütze-Chäschtli

� Wir gratulieren herzlich!

 Folgende Mitglieder unseres Vereins durften bereits oder dürfen nächstens einen
 speziellen Geburtstag feiern:

 15. Februar Paul Waser 90 Jahre
 13. März Bernd Sader 60 Jahre
 27. März Rolf Kaiser 70 Jahre
 18. April Roland Heizmann 55 Jahre
 28. April Rudolf Bloch 70 Jahre
 22. Mai Willi Steinmann 75 Jahre
 25. Mai Walter Füeg 70 Jahre
 6. Juli René Heutschi 60 Jahre
 14. August Heinz Hammer 70 Jahre
 30. August André Gardi 55 Jahre

� Sprüche

          •  Humor ist die Kunst, sich selbst und die Umstände nicht so ernst zu nehmen.
          •  Abends wir der Faule fleissig.
          • Nichts strapaziert den Menschen mehr als die Jagd nach Erholung.
          • Zufriedenheit ist ein stiller Garten, in dem man sich ausruhen kann.
          • Die Zeit vergeht nicht schneller als früher, aber wir laufen eiliger an ihr vorbei.
          • Nichtstun macht nur dann Spass, wenn man eigentlich viel zu tun hätte.
          • Ausdauer wird früher oder später belohnt – meistens aber später.
          • Kein Tag hat genug Zeit, aber jeden Tag sollten wir uns genug Zeit nehmen.



III

Eggenschwiler Hoch- und Tiefbau AG
Brunnersmoosstrasse 17

4710 Balsthal · Tel. 062 391 11 65
www.egge-bau.ch

Jeker AG
Motorgeräte · Kommunalmaschinen

Forstgeräte · Schlosserei

Stuckkarrenweg 1 · 4710 Balsthal
Tel. 062 391 53 33

www.jekerag.ch · info@jekerag.ch
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